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der Stadt Frankfurt

21. März 2024, 11.15 bis 12.45 Uhr
Ganztagskongress 2024 - Fachforum III 

Marion Thierbach & Dr. Sabine Doerner



 rd. 25.700 Grundschüler*innen (Sj. 2023)

 81 Grundschulen/ Grundstufen

 Ganztag am Schulstandort (ESB/ Profile) und Ganztag im 
Quartier (Horte)

 Betreuungsumfang: 9,5 Stunden pro Werktag an 5 Tagen 
für Klassenstufen 1-4, 20 Schließtage in den Ferien

 Finanzierung: 71% Stadt Frankfurt, 9% Land Hessen, 
19% über Elternentgelte * 
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Ganztag in Frankfurt - Bestandsaufnahme

*  Quelle: Forschungsbericht WIB 
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Ganztagsangebote an Frankfurter Schulen

Ganztagsangebot Wochenangebot Uhrzeiten

Kommunale Programme

Frühbetreuung Mo – Fr
i.d.R. 07:30 bis 09:00 Uhr (vor 
Unterrichtsbeginn)

Erweiterte Schulische 
Betreuung (ESB) Mo – Fr

Modul 1: 11:30 – 15 Uhr 
Modul 2: 11:30 – 17 Uhr 

Hort
Mo – Fr

Modul 1: 11:30 – 15 Uhr 
Modul 2: 11:30 – 17 Uhr

Kooperationen
Land Hessen/Stadt Frankfurt

Pakt für den Ganztag
Mo – Fr 07:30 – max. 17:00 Uhr

Programme Land 
Hessen

Ganztagsangebot Profil 1 Mind. 3 Tage ein Angebot von 7 
Zeitstunden

07:30 – 14:30 Uhr

Ganztagsangebot Profil 2
An 5 Tagen

07:30 – 16/17:00 Uhr
Fr bis 14:00 Uhr

Ganztagsangebot Profil 3
An 5 Tagen 07:30 – 16/17:00Uhr

Betriebserlaubnisverfahren:

§ 45 Achtes Buch Sozialgesetzbuch 
§ 15 Hessisches Kinder- und 
Jugendhilfegesetzbuch (HKJGB)
§ 25 Hessisches Kinder- und 
Jugendhilfegesetzbuch (HKJGB)

 Umwandlung ESB in ein 
SGBVIII- Angebot
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Qualitative und Quantitative Anforderungen Planungsrahmen Grundschule im Bestand 

Übergeordnete Anforderungen

• Planungsrahmen 2018 beschlossen in einem langen 
Beteiligungsprozess

Unterteilung in Funktionsbereiche

• Lern- und Unterrichtbereiche

• Gemeinschaftsbereiche 

• Fachunterricht und Mehrzweckbereiche  

• Verwaltungs- und Teambereiche 
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Qualitative Anforderungen sind u.a.: 

 Variabilität/Multifunktionalität 
- Anpassbarkeit von Räumen/Bereichen 
- Kopplungsfähigkeit 
- Verkehrsflächen = multifunktional nutzbare 

Kommunikations- und Aufenthaltsflächen

 Lernförderliche Umgebung 
- ergonomische Rahmenbedingungen 
- Abgestimmte Licht-, Material- und Farbgestaltung
- Raum für Anspannung- und Entspannungsphasen

 Bautechnische Kriterien 
- Barrierefreiheit 
- Offenheit zur Förderung der Kommunikationsbereitschaft
- Nachhaltigkeit von Gebäude und Technik 

 Sicherheit
- Gesundheitsschutz  
- Brandschutz
- Krisenprävention

Qualitative und Quantitative Anforderungen Planungsrahmen Grundschule im Bestand 



Mehr Raum für den Ganztag entsteht durch…

 integrierte statt additive Raumnutzung

 multifunktionales Mobiliar

 Räume teilen im Quartier

 Freiraum als Bildungsraum
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Wie kann der Ganztag abgebildet werden?
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QR-Code zu folgendem Film: 

RAUMBOX „Wer Räume teilt, hat mehr vom Platz“         

Kontakt:

frankfurt-bildet-regionen.amt40@stadt-frankfurt.de
oder
marion.thierbach@stadt-frankfurt.de


